Ausgabe Oktober
Die Saison neigt sich langsam ihrem Ende zu und das heimliche Rufen aus der Kellerwerft wird immer lauter. Manchmal könnte man meinen es ist sogar unwiderstehlich. Was steht in dieser Wintersaison an? Reparieren der Flurschäden des Jahres, oder ein kompletter Neubau. Vielleicht einmal etwas vollkommen Neues? Etwas das man auf den Gewässern fast nicht zu sehen bekommt? Bei den Überraschnungseiern würde es heißen: Etwas zum Naschen, basteln und spielen. Das Naschen lassen wir lieber einmal weg, aber der Rest kommt der Sache doch schon recht nahe. Was mir als interessantes Modell einmal vorschweben würde wäre eine Plattform - groß und flach. Nein, keine Bohrinsel. So interessant diese Plattfomen auch sind, wären sie für mich persönlich einfach zu statisch.

Lassen wir das Tierchen aus dem Sack: Vor meinem fantasievollen Auge sehe ich einen Schwimmkran. Eine Plattformen so groß wie mehrere Tennisfelder und darauf ein Monstrum aus Stahlprofilen und Stahlseilen. 
Wer unter uns Modellbauern schon bei Ausstellungen und Schaufahren einen Schwimmkran in Aktion gesehen hat, weiß von der Vielseitigkeit seiner Funktionen 
und Spielmöglichkeiten bestimmte einiges zu erzählen. Aber nun wollen wir uns einmal in die Tiefen des Internet begeben und schauen was es dort alles zu finden gibt.

http://www.hansebube.de/kraga1/bus1/bus1.html  Eine private Homepage mit dem Thema: Schwerlastbilder. Sie zeigt neben dem für uns interessanten Demag CC 2000 S  Schwimmkran "Atlas" auch jede Menge anderer toller Bilder von Autokrane. Aber die Bilder vom Demac sollte man sich einfach einmal anschauen und und sich auch die Ausmaße des arbeitsfähigen Kranes auf der Zunge zergehen lassen. 42x23m ist die Grundfläche des Krans, das sind fast 1.000 Quadratmeter Fläche. Der Ausleger hat eine Länge von 48m, wobei bei 15m Ausladung der Kran noch 300t aus dem Wasser hebt.

Es ist zwar eine kleine Seite, aber mit sehr schönen Bildern – anschauen lohnt.
http://www.langer-heinrich.de.vu/  Hier ist alleine schon das Intro einen Blick wert. Was natürlich das Aussehen des Langen-Heinrich nicht schmälern soll. Aber der Lange-Heinrich was für ein Kran ist das?
Gebaut wurde der Schwerlastkran im Jahre 1915 in Wilhelmhaven und nach zumindest damaliger deutscher Wertarbeit ist der Koloss heute nach an der Arbeit. Zwar nicht in Deutschland, sondern in Genua. 
Aber zuerst ein paar technische Daten um ein Gefühl für diese Dimensionen zu bekommen: Verdrängung fast 4.000t, Länge des Schwimmkörpers 50,42m bei einer Breite von 30,82m. Die Höhe misst stolze 96m. Für heute Verhältnisse ist das natürlich nicht mehr sehr viel, aber man soll sich bitte vor Augen halten: 250t Hebelast waren für 1915 eine gewaltige Menge. Beeindruckend auch die Dimensionen der Trageseile: Beim 250t Hubwerk lag der Druchmesser bei 52mm und war 840m lang. Mag der Leser doch einmal kurz sein Handgelenk am Unterarm betrachten, das dürfte sich in dieser Größenordnung bewegen. 
Einen Blick sollten wir noch auf den Link – technische Zeichnungen werfen. Vor allem die obere Abbildung hatte es mir angetan. Hier ist das Verhältnis zwischen dem „kleinen“ Ponton und dem mächtigen Kran sehr gut sichtbar. Um das Ganze zu vervollständigen machen wir noch einen Klick auf die Zeichnung selbst und wir erhalten sie als Vergrößerung. Man sieht jetzt zwar sehr gut die Details, verliert aber etwas den Überlick.

Kommen wir zu den Bildern. Die Aufteilung ist nett gemacht und man weiss schnell auf welches Bild man klicken muss, sie sind mouse-over aufgebaut. (Das bedeutet, wir gehen mit dem Mäuserich über das Bild und erhalten eine bestimmte Reaktion). Mir haben am besten die Einzalansichten gefallen, hier befinden sich sehr viele schwarz-weiss Bilder aus der Anfangszeit des Kranes. 
Das Video könnte ganz interessant sein, wenn es funktioniert hätte. Mein PC streikte beim Laden des Films und verweigert bis zu einem erneuten Start jegliche Kommunikation mit mir. Vielleicht hat ein Leser mehr Erfolg damit. Denn gemäß der kurz Beschreibung wäre im Vordergrund das Panzerschiff „Deutschland“ während der Indienststellung zu sehen – schade.
Aber eine tolle Seite die man sich in einer ruhigen Stunde einmal näher betrachten sollte.

http://werften.fischtown.de/sk16.html Noch ein Koloss aus dieser Epoche der auch gegen den Rost kämpft, so steht es zumindest in der Einleitung der Homepage. Den "LSK 16" der Lloyd Werft wollen wir als nächstes kurz vorstellen. 
Ein paar technische Daten und ein Bild aus dem Jahre 2003 zeigen uns einen vollkommen anderen Krantyp als den „Langen Heinrich“. Aber auch dieser wurde mit einem Kosenamen versehen: "Hein Wuppdi" oder den „blauen Klaus“ nannte man das Arbeitstier im Hafen. Mit seinen etwas kleineren Dimensionen am Ponton konnte er immerhin 150t hieven und war beim Bau der Geestebrücke dabei.

Aber ich würde es einfach einmal selbst lesen, denn auf der Seite wird eine nette Geschichte von dem Mann erzählt, der den blauen Klaus jahrelang gefahren hat. Einfach einmal hinsurfen und sich von den alten Geschichten ein wenig verzaubern lassen.
http://www.figee.com/floating.html Auf diese niederländische Seite sollte man einfach einmal einen Blick werfen. Der Link: Floating cranes führt uns an die richtige Stelle. Die Bilder der Kräne kann man anklicken und bekommt eine entsprechende Vergrößerung. Es handelt allerdings um Greifkräne und nicht um Schwerlastkräne, aber auch hier wäre ein Nachbau sehr reizvoll.
http://www.ma-will.de/schwimmkran-hermod.html Wenn wir schon gerade im Hafen von Rotterdam sind, dann schauen wir uns noch einen Schwimmkran der neuen Generation an. Gehen wir in Gedanken noch einmal zum Langen Heinrich zurück: 1915 gebaut – Hubkraft 250t. Hermod, gebaut ??? – Hubkraft 2 x 6.000t. Das sind doch nur minimale Unterschiede, oder? 

Achtung, auf der ersten Seite steht unten ganz klein „weiter“ der Bilderteil über Hermod geht über zwei Seiten. Aber dafür haben wir noch ein weiteres Bild vom Kran gefunden.
http://www.offshore-technology.com/contractors/fabrication/heerema/heerema4.html 
Einen wollen wir doch nicht vergessen, ENAK. Einfach einpaar Impressionen
http://werften.fischtown.de/enak.html ein paar gute Bilder, keine weiteren Angaben.

http://www.ship-photo.de/modules/myalbum/photo.php?lid=1998 Auf dieser Seite ist immer etwas brauchbares zu finden.

http://www.fotocommunity.de/pc/pc/mypics/19291/display/706977 
Zum Abschluss noch ein Bonbon für die Parat-Fans. Eine Aufnahme wie sie herrlicher nicht sein könnte. Die Parat ist genau unter uns. Aufnahme von einer Brücke am NOK - super. 

http://www.ship-photo.de/modules/myalbum/photo.php?lid=293 
